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Antrag 
 
der Fraktionen von CDU und SPD 
 

Mehr Verbraucherschutz beim Versandhandel verschreibungspflichtiger 
Arzneimittel 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Der schleswig-holsteinische Landtag fordert die Landesregierung auf, sich im derzeitigen 

Bundesratsverfahren zum Versandhandel verschreibungspflichtiger Arzneimittel dafür einzu-

setzen, dass der Versandhandel mit Arzneimitteln durch jegliche Vertriebsformen denselben 

Qualitätssicherungsstandards unterworfen wird, wie die Abgabe über die Präsenzapotheken. 

Dazu müssen entsprechende gesetzliche Klarstellungen aus Gründen der Arzneimittelsiche-

rung und des Verbraucherschutzes erfolgen. 

 
Dabei sind folgende Punkte besonders zu beachten:  

 

1. Es muss eine qualifizierte pharmazeutische Beratung und Betreuung bei jeder Form 

der Abgabe von Arzneimitteln auch im Rahmen des Versandhandels sichergestellt 

werden. 

2. Die gewerbliche Sammlung und Weiterleitung von Rezepten ist zu untersagen. 

3. Die Bekämpfung des illegalen Versandhandels und die Abwehr von Arzneimittelfäl-

schungen soll durch geeignete Qualitätssicherungssysteme gewährleistet werden. 
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